
 

 

 

 

 

  

      

              
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

   

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

                                                        

   

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabellen | Torschützen 

Torschützen: 
7x Albin Ramadani 
6x Rafael Karlovits 
4x Edvin Orascanin 
2x Janik Sternbauer, 

Jan Mühlgrabner, 
1x Aaron Sternbauer, 

Dezic Sandro 

Reserve: 

 
Torschützen:  

6x Haidinger Roman 
5x Sermet Redzepi 

4x Benjamin 
Ramadani, 

 Fabian Brenner 
2x Humer Sebastian, 
1x David Zinnhobler, 

Gari Stefan, 
Sadri Raimi, 

Simon Winkler 
 

Kampfmannschaft: 

 

Statistik  |  Statistik … 

Die restlichen Spiele der 20. Meisterschaftsrunde LLO 

Fr, 31.03. Admira Linz – Donau Linz      18:30 Uhr 
Fr, 31.03. ASKÖ Schwertberg – Bad Leonfelden     19:30 Uhr 
Sa, 01.04. Putzleinsdorf – St. Florian      14:00 Uhr 
Sa, 01.04. USV St. Ulrich – HAKA Traun     16:30 Uhr 
Sa, 01.04. Rohrbach – St. Magdalena      16:30 Uhr  
So, 02.04. BW Linz Amateure – Oedt 1B     15:30 Uhr 

 

Das heutige Schiedsrichter - Team 

Die 200 Zuseher sahen eine intensive, aber in punkto Torchancen sehr verhaltene 
Anfangsviertelstunde, in der sich die Teams weitestgehend abtasteten. Beide Teams 

schienen erstmals darauf bedacht, das Angriffsspiel zu forcieren, woraus ein recht offener 
Schlagabtausch resultierte, wobei die Gäste in dieser Phase der Partie optisch etwas 

überlegen waren. Etwa 25 Minuten gespielt, kam es so auch zu einem Strafstoß für die 
Viktoria. Rafael Karlovits trat an und fand in St. Florian-Keeper Florian Gruber seinen 
Meister – ein weiterer, auf schmerzhafte Art und Weise vergebener Elfmeter. Diese 

Szene fungierte als Weckruf für die Wahlmüller-Elf, die fortan noch einen Gang 
hochschalten konnte. Es folgten Chancen auf beiden Seiten, doch sowohl Marchtrenks 
Albin Ramadani, als auch St. Florians Noah Brandstätter konnten ihre Gelegenheiten 
nicht nützen. Nach dem Seitenwechsel legten die Gastgeber noch eine Schippe drauf, 

attackierten hoch und konnten dem Gegner mit frühen Balleroberungen massive 
Schmerzen hinzufügen. Dies machte sich auch relativ prompt bezahlt, nur sechs Minuten 

gespielt war es ein traumhafter Weitschuss von Brandstätter, der zuerst Latte, dann 
Innenstange und dann Tornetz schnupperte – Marke Traumtor! Die Bemühungen seitens 
der Gäste, den Rückstand zu egalisieren, waren zwar riesengroß, so wirklich gefährlich 

wurde die Begic-Elf aber nicht. Auf der anderen Seite wusste eine entfesselte 
Offensivabteilung dem Gegner im richtigen Moment wehzutun: Nach einem Ballgewinn 

schaltete man extrem schnell, Brandstätter fungierte zum zweiten Mal als Vollstrecker und 
rundete einen „Konter wie aus dem Lehrbuch“ gekonnt zum 2:0 ab (63.). Und auch die 

endgültige Vorentscheidung ließ nicht lange auf sich warten. Nach einem Freistoß von der 
Seite konnte die Kugel geklärt werden, fiel aber Thomas Mitterndorfer vor die Füße, der 

nicht lange fackelte und aus der Distanz zum 3:0-Endstand einnetzte. 

Rückblick zum Spiel gegen St. Florian… 

KADERLISTE: 1 DAVID PLAVAC, 3 KEVIN LINDINGER, 4 MATEJ ZULJ, 6 JANIK 

STERNBAUER, 8 ALEXANDER THIEL, 9 RAFAEL KARLOVITS, 10 ALBIN RAMADANI,   
11 MORITZ PREISINGER, 13 AARON STERNBAUER, 17 DEZIC SANDRO, 19 BERND 

SCHÖRGHUBER,  41 TOBIAS PETTER, 18 EDVIN ORASCANIN, 16 FABIAN BRENNER,  
22 JAN MÜHLGRABNER,  77 WINETZHAMMER JONATHAN 


